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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fenster 
zum Einbau in eine geneigte Dachfläche umfassend 
einen Fensterrahmen mit einer Vielzahl von Rahmen-
stücken, wobei jedes Rahmenstück eine obere Seite, 
eine untere Seite, eine innere Seite und eine äußere 
Seite aufweist, wobei eine Höhenrichtung durch eine 
sich von der unteren Seite zu der oberen Seite erstre-
ckenden Richtung definiert wird, einen Satz von Ab-
deckelementen, wobei jedes Abdeckelement einen 
die obere Seite eines jeweiligen Rahmenelementes 
überdeckenden ersten Schenkel und einen sich unter 
einem Winkel bezüglich des ersten Schenkels erstre-
ckenden und einen Teil der äußeren Seite des Rah-
menstücks überdeckenden zweiten Schenkel auf-
weist, einen Schutzverkleidungsrahmen umfassend 
Schutzverkleidungselemente, wobei jedes Schutz-
verkleidungselement einen ersten Schenkel, der im 
Wesentlichen in der Ebene des Dachs liegt, und ei-
nen zweiten Schenkel aufweist, der sich unter einem 
Winkel bezüglich des ersten Schenkels erstreckt, wo-
bei der zweite Schenkel mindestens teilweise vom 
zweiten Schenkel des entsprechenden Abdeckele-
ments überlappt wird, und mindestens einen Isolier-
rahmen umfassend eine Vielzahl von Isolierrahmen-
stücken, wobei jedes Isolierrahmenstück eine dem 
Fensterrahmenstück zugewandte erste Seite und 
eine dem Schutzverkleidungselement und/oder dem 
Abdeckelement zugewandte zweite Seite aufweist.

[0002] Fenster oder andere ein Dach durchdringen-
de Strukturen, die in Dachflächen eingebaut werden, 
sind besonders Wärmeverlusten ausgesetzt. Um die 
gesamten Isoliereigenschaften zu verbessern, ist 
eine Isolation von wenigstens einem Teil der äußeren 
Seite des Fensterrahmens vorgeschlagen worden. 
Im Stand der Technik ist diese Isolation auf eine Viel-
zahl von Weisen ausgeführt worden.

[0003] Zum Beispiel offenbaren die deutsche Pa-
tentveröffentlichung Nr. 38 37 377, die EP 0 744 512
und die WO 98/31896 Anordnungen, bei denen nur 
ein schmaler Teil der äußeren Seite der Fensterrah-
menstücke abgedeckt sind.

[0004] Das EP-Patent Nr. 679 773 offenbart einen 
Stützrahmen und einen Isolierrahmen gemäß dem 
Oberbegriff von Anspruch 1, die die gesamte äußere 
Seite des Fensterrahmens überdecken. Eine solche 
Anordnung erfordert jedoch, dass eine vergleichs-
weise große Öffnung in dem Dach gebildet wird, ge-
nau wie die Breite des Rahmens beeinträchtigt wird, 
was oft aus einem ästhetischem Gesichtspunkt nicht 
wünschenswert ist.

[0005] In all diesen zuvor erwähnten Anordnungen 
müssen normalerweise Vorkehrungen getroffen wer-
den, um einen wasserdichten Übergang zwischen 
dem Dachfenster und der umgebenden Dacheinde-

ckung sicherzustellen. In den meisten Fällen beinhal-
tet dieses eine Anpassung der Schutzverkleidung 
und der Abdeckelemente oder das Bereitstellen von 
angepassten Teilen, die die Herstellung und den Ein-
bau teurer machen.

[0006] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe 
der vorliegenden Erfindung, ein Fenster der in der 
Einleitung erwähnten Art bereitzustellen, bei dem die 
Einbau- und Benutzungsbedingungen verbessert 
sind und das es gleichzeitig ermöglicht, zufriedens-
tellende Isoliereigenschaften zu zeigen.

[0007] In einem ersten Aspekt der Erfindung werden 
diese und andere Aufgaben durch das Bereitstellen 
eines Fensters der in der Einleitung erwähnten Art er-
reicht, das ferner dadurch gekennzeichnet ist, dass in 
einem ersten Isolierrahmen jedes Isolierrahmenstück 
ein Bodenteil aufweist, das eine vordefinierte Maxi-
malbreite aufweist und im Wesentlichen in der Ebene 
des ersten Schenkels des Schutzverkleidungsele-
ments positioniert ist, wobei die Breite zwischen der 
ersten Seite und der zweiten Seite von der Maxi-
malbreite in der Höhenrichtung des Isolierrahmen-
stücks derart abnimmt, dass die zweite Seite einen 
vorbestimmten Winkel bildet, der zum Bodenteil nicht 
rechtwinklig ist, und dass der zweite Schenkel des 
Schutzverkleidungselements und der zweite Schen-
kel des Abdeckelements sich jeweils parallel zur 
zweiten Seite des Isolierrahmenstücks erstrecken.

[0008] Durch diese Ausgestaltung ist ein zufrie-
denstellender Ausgleich zwischen dem Bedarf für 
eine Verbesserung der Isoliereigenschaften und Er-
fordernissen des Einbaus und der Benutzung des 
Fensters gemacht worden. Durch Bilden des zweiten 
Schenkels sowohl des Abdeckelements als auch des 
Schutzverkleidungselements mit einem vorbestimm-
ten Winkel, der dem Winkel der zweiten Seite des 
Isolierrahmenstücks entspricht, kann die Position des 
Fensters in Bezug auf die Ebene des Dachs einge-
stellt werden, da diese zwei Schenkel in Bezug auf-
einander verlagert werden können.

[0009] Vorteilhafte Ausführungsformen werden in 
den abhängigen Ansprüchen beschrieben.

[0010] Im Folgenden wird die Erfindung detaillierter 
unter Bezugnahme auf die schematischen Zeichnun-
gen beschrieben, wobei

[0011] Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung eines Fensters in einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung ist,

[0012] Fig. 2 ein vergrößerter Querschnitt entlang 
der Linie II-II des Fensters aus Fig. 1 ist,

[0013] Fig. 3 eine Ansicht entsprechend Fig. 2 ei-
nes alternativen Ausführungsbeispiels des Fensters 
2/10



DE 603 07 869 T2    2007.04.12
gemäß der Erfindung ist und

[0014] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines 
Ausführungsbeispiels eines Details eines Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß der Erfindung ist.

[0015] Das Fenster, das in den Zeichnungen ge-
zeigt ist, umfasst einen Fensterrahmen mit einer Viel-
zahl von Rahmenstücken. In all den in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen ist das 
Fenster rechteckig, und der Fensterrahmen umfasst 
vier Rahmenstücke 1, 2, 3, 4, wie in dem Ausfüh-
rungsbeispiel in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, und das 
rechte Rahmenelement 101 ist nur in Fig. 3 sichtbar. 
Das Fenster umfasst ferner einen Fensterflügel, der 
in Bezug auf den Fensterrahmen geöffnet werden 
kann. Das rechte Flügelteil 5 bzw. 105 ist in den 
Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt. Im Folgenden wird nur das 
rechte Seitenrahmenstück des Fensterrahmens und 
die Elemente, die diesem Rahmenstück zugeordnet 
sind, detaillierter beschrieben. Es wird angemerkt, 
dass diese Beschreibung mit den notwendigen Ver-
änderungen auf die anderen Rahmenstücke und die 
Elemente, die diesen Stücken zugeordnet sind, zu-
trifft.

[0016] Jetzt auf die Fig. 1 und Fig. 2 Bezug neh-
mend, hat das Rahmenstück 1 eine obere Seite 1a, 
eine untere Seite 1b, eine äußere Seite 1c und eine 
innere Seite 1d. Eine Höhenrichtung A wird durch 
eine Richtung festgelegt, die sich von der unteren 
Seite 1b zu der oberen Seite 1a erstreckt, und eine 
Breitenrichtung B wird durch eine Richtung definiert, 
die sich von der inneren Seite 1d zu der äußeren Sei-
te 1c erstreckt. Das Fenster wird an dem darunter lie-
genden Dachaufbau (nicht dargestellt) in einer geeig-
neten Weise befestigt, z.B. wie gezeigt durch Befes-
tigungsklammern 6 und 7, die an den Ecken zwi-
schen aneinander anliegenden Rahmenstücken an-
geordnet sind, d.h. wie gezeigt zwischen den Rah-
menstücken 1, 2 bzw. 2, 3. In diesem Fall liegen die 
Befestigungshaken 6, 7 auf den Latten und/oder 
Sparren des darunterliegenden Dachaufbaus auf und 
sind an diesen befestigt.

[0017] Ein Satz von Abdeckelementen 11-14 ist 
zum Schutz des Fensterrahmens gegen das Wetter 
vorgesehen. Das Abdeckelement 11 des rechten 
Rahmenstücks 1 hat einen ersten Schenkel 11a zum 
Abdecken der oberen Seite 1a des Rahmenstücks 1
und einen zweiten Schenkel 11b, der sich unter ei-
nem Winkel in Bezug auf den ersten Schenkel 11a er-
streckt und der einen Teil der äußeren Seite 1c des 
Rahmenstücks 1 abdeckt.

[0018] Um einen wetterdichten Übergang zwischen 
dem Fenster und der umgebenden Dacheindeckung 
(nicht dargestellt) vorzusehen, ist ein Schutzverklei-
dungsrahmen vorgesehen. In dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel umfasst der Schutzverkleidungs-

rahmen vier Schutzverkleidungselemente 21-24. Das 
rechte Schutzverkleidungselement 21 hat einen ers-
ten Schenkel 21a, der im Wesentlichen in der Ebene 
des Daches liegt, und einen zweiten Schenkel 21b, 
der sich unter einem Winkel in Bezug auf den ersten 
Schenkel 21a erstreckt. Der zweite Schenkel 21b
wird teilweise von dem zweiten Schenkel 11b des 
entsprechenden Abdeckelements 11 überdeckt. Bei 
dem Übergang zwischen aneinander anliegenden 
Schutzverkleidungselementen können die Schutz-
verkleidungselemente miteinander auf jede geeigne-
te Weise verbunden sein, z.B. durch Falten, Schwei-
ßen oder jedes andere Verfahren. Ferner kann eine 
Vielzahl von Schutzverkleidungseckelementen zur 
Verbindung der aneinander liegenden Schutzverklei-
dungselemente vorgesehen sein. Um sicherzustel-
len, dass Wasser, das sich auf der Oberseite des 
Fensters angesammelt hat, entlang der Seiten des 
Fensters und weiter nach unten zu der Bedachung 
unterhalb des Fensters geführt wird, möglicherweise 
über eine Schürze 22c, die in einer an sich bekann-
ten Weise mit dem Schutzverkleidungselement 22
verbunden ist, sollte der erste Schenkel 21a der 
Schutzverkleidungselemente eine vorbestimmte 
Breite haben, vorzugsweise eine solche Breite, die 
Standardschutzverkleidungselementen entspricht. 
Dies bedingt, dass die Schutzverkleidungselemente 
um einen geringen Abstand nach außen von dem 
Fenster vorstehen im Vergleich zu Fenstern, die 
Standardschutzverkleidungselemente haben, wo der 
erste und der zweite Schenkel im Wesentlichen par-
allel zueinander sind.

[0019] Um die Gesamtisoliereigenschaften des 
Fensters zu verbessern, ist ein Satz von Isolierrah-
men vorgesehen. Ein solcher Satz kann getrennt be-
reitgestellt werden, z.B. in einer Verpackung getrennt 
von dem Fenster, oder in Verbindung mit dem Fens-
ter. Wie detaillierter im Folgenden beschrieben wird, 
umfasst der Satz wenigstens einen ersten Isolierrah-
men.

[0020] Der erste Isolierrahmen umfasst eine Viel-
zahl von Rahmenstücken. In Fig. 1 sind nur das rech-
te und das linke Isolierrahmenstück 31 und 33 und 
das Bodenisolierrahmenstück 32 sichtbar. Das rech-
te Isolierrahmenstück 31 hat eine erste Seite 31a, die 
dem Fensterrahmenstück 1 zugewandt ist, und eine 
zweite Seite 31b, die dem Schutzverkleidungsele-
ment 21 und dem Abdeckelement 11 zugewandt ist. 
Das Isolierrahmenstück 31 hat ein Bodenteil 31c mit 
einer vorbestimmten maximalen Breite w, das im We-
sentlichen in der Ebene des ersten Schenkels 21a
des Schutzverkleidungselements 21 angeordnet ist. 
In dem dargestellten Ausführungsbeispiel hat der 
Isolierrahmen 31 einen im Wesentlichen dreieckigen 
Querschnitt und endet in einem oberen Abschnitt 31d
im Wesentlichen in der Ebene der oberen Seite 1a
des Fensterrahmenstücks 1. Auf diese Weise ist das 
Fensterrahmenstück 1 von einer Isolation über im 
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Wesentlichen die gesamte Höhe oberhalb der Befes-
tigungshaken 6 umgeben. Im Allgemeinen nimmt die 
Breite zwischen der ersten Seite 31a und der zweiten 
Seite 31b von der maximalen Breite w in einer Rich-
tung parallel zu der Höhenrichtung A ab, so dass die 
zweite Seite 31b einen vorbestimmten Winkel α mit 
dem Bodenteil 31c bildet, der sich von einem rechten 
Winkel unterscheidet. Der Winkel α kann in geeigne-
ter Weise in dem Bereich von 45-80° liegen, vorzugs-
weise zwischen 60-70° und in dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel bei ungefähr 70°.

[0021] Der zweite Schenkel 11b des Schutzverklei-
dungselements 11 und der zweite Schenkel 21b des 
Abdeckelements 21 erstrecken sich jeweils im We-
sentlichen parallel zu der zweiten Seite 31b des Iso-
lierrahmenstücks 31. In dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind der zweite Schenkel 21b des 
Schutzverkleidungselements und der zweite Schen-
kel 11b des Abdeckelements im Wesentlichen in ei-
nem Abstand d von der zweiten Seite 31b des Isolier-
rahmenstücks 31 angeordnet. Dies ermöglicht es, 
Luft in dem bereitgestellten Raum zirkulieren zu las-
sen. Der zweite Schenkel 21b jedes Schutzverklei-
dungselements 21 und der zweite Schenkel 11b je-
des Abdeckelements 11 können miteinander verbun-
den sein, z.B. integral. Es ist vorteilhafter Weise mög-
lich, die Position des Schutzverkleidungselements 
und des Abdeckelements einzustellen, um unter-
schiedliche Dicken der Dacheindeckung und/oder 
des Dachunterbaus zu berücksichtigen, die die Posi-
tion der Schutzverkleidung in Bezug auf das Fenster 
und somit auf die Abdeckung beeinflussen können.

[0022] Um auch den Bereich des Fensterrahmens 
zu isolieren, der unter der Ebene angeordnet ist, die 
durch die entsprechenden Bodenteile der Rahmen-
stücke des ersten Isolierrahmens definiert wird, kann 
ein zweiter, dritter oder vierter Isolierrahmen vorge-
sehen sein, wie in Fig. 3 gezeigt ist. In dem Ausfüh-
rungsbeispiel aus Fig. 3 haben Teile mit ähnlicher 
oder analoger Funktion wie entsprechende Teile in 
den Fig. 1 und Fig. 2 die gleichen Bezugszeichen 
wobei 100 addiert worden ist.

[0023] Der zweite Isolierrahmen, der durch sein 
rechtes Element 141 dargestellt ist, kann jeden ge-
eigneten Aufbau haben, ist aber vorzugsweise ein 
Isolierrahmen, wie er in der EP-Patentanmeldung Nr. 
1061199 A1 des Anmelders beschrieben ist. In dem 
dargestellten Ausführungsbeispiel erstreckt sich das 
Stück 141 des zweiten Isolierrahmens von zumindest 
der unteren Seite des Fensterrahmenstücks 101b im 
Wesentlichen bis zu dem Bodenteil 131c des Isolier-
rahmenstücks 131, in der fraglichen Einbausituation 
bis zu dem Befestigungshaken 106. Der zweite Iso-
lierrahmen kann eine solche Breite haben, dass die 
gewünschten Isoliereigenschaften unter dem Niveau 
der Befestigungshaken allein durch den zweiten Iso-
lierrahmen erreicht werden.

[0024] Der Satz von Isolierrahmen kann jedoch 
ebenfalls einen dritten und einen vierten Isolierrah-
men umfassen, von denen Rahmenstücke 151 bzw. 
161 in Fig. 3 gezeigt sind. Der entsprechende Quer-
schnitt der zweiten, dritten und vierten Isolierrahmen-
stücke kann, wie eingezeichnet, so gewählt werden, 
dass eine massive Trapezform erreicht wird. Andere 
Formen sind ebenfalls denkbar, einschließlich sol-
cher, bei denen ein Raum zwischen einzelnen Stü-
cken vorgesehen ist. Der nach außen weisende Ab-
schnitt der Kontur, hier durch die äußere Seite 151b
des dritten Isolierrahmenstücks 151 dargestellt, ist so 
gewählt, dass eine gute Verbindung mit der umge-
benden Isolation 170 leicht erreicht werden kann.

[0025] Die Stücke des Isolierrahmens des Rah-
mens können im Prinzip jedes Ausmaß in der Längs-
richtung des entsprechenden Stücks des Fensterrah-
mens haben. Es ist jedoch vorteilhaft, wenn sich das 
Isolierrahmenstück im Wesentlichen über die gesam-
te Länge des Fensterrahmenstücks erstreckt. In dem 
Fall, dass der Fensterrahmen an dem darunter lie-
genden Dachaufbau mittels Befestigungshaken, die 
an den Ecken angeordnet sind, befestigt wird, kön-
nen die Stücke des ersten Isolierrahmens sich in je-
der Art von Verbindung treffen, z.B. Gärungsverbin-
dungen. Die Stücke des zweiten, dritten und/oder 
vierten Isolierrahmens können eine Länge haben, die 
in Bezug auf die entsprechenden Stücke des ersten 
Isolierrahmens etwas gekürzt ist.

[0026] In dem Ausführungsbeispiel aus Fig. 3 ist 
der Fensterrahmen an dem darunter liegenden 
Dachaufbau mittels abgewinkelter Befestigungsha-
ken 106 befestigt, die an den Seitenstücken des 
Fensterrahmens mittels eines ersten Schenkels 106a
angebracht sind. Um zu erreichen, dass der Schen-
kel 106a an dem Seitenstück des Rahmens befestigt 
wird, können die Stücke des ersten Isolierrahmens 
zumindest an den Seitenstücken mit Ausnehmungen 
versehen sein. Eine mögliche Ausgestaltung zum 
Ausbilden solcher Ausnehmungen ist in Fig. 4 einge-
zeichnet, in der ein Stück 231 des ersten Isolierrah-
mens dargestellt ist. In der Seite, von der beabsichtigt 
ist, dem Fensterrahmenseitenstück gegenüber zu lie-
gen, ist das Isolierrahmenstück 231 mit einer Anzahl 
von Schwächungslinien 231e in der Höhenrichtung 
des Stücks 231 versehen. Die Schwächungslinien 
231e können z.B. als Perforationen vorgesehen sein, 
die sich in einer vorbestimmten Tiefe in der Breiten-
richtung des Isolierrahmenstücks 231 erstrecken. Es 
ist klar, dass ein entsprechender Abschnitt des Mate-
rials des Isolierrahmenstücks 231 nur an dem verblei-
benden Abschnitt des Stücks 231 entlang dieser 
Schwächungslinie 231e befestigt ist. Ein geeigneter 
Abstand zwischen den Schwächungslinien 231e ist 
so gewählt, dass ein oder zwei Abschnitte des Mate-
rials zwischen benachbarten Schwächungslinien 
weggezogen werden, um eine Ausnehmung vorzu-
sehen, um den ersten Schenkel 106a des Befesti-
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gungshakens 106 aufzunehmen. Es ist natürlich 
auch denkbar, das Isolierrahmenstück ohne mögli-
che Ausnehmungen zu bilden und die Ausnehmun-
gen von Hand zu bilden. Gegebenenfalls kann der 
Isolierrahmen insgesamt ohne Ausnehmungen ver-
wendet werden, sogar in dem Fall, dass Befesti-
gungshaken an den Seitenstücken des Fensterrah-
mens angeordnet sind.

[0027] Die Stücke des Isolierrahmens oder der Rah-
men können aus Polyurethanschaum oder jedem an-
deren geeigneten Material hergestellt sein. Die Stü-
cke eines Isolierrahmens können z.B. als zusam-
menhängender Strang eines extrudierten Materials 
hergestellt werden, der in geeignete Längen ge-
schnitten wird.

[0028] Die Erfindung soll nicht als auf die dargestell-
ten Ausführungsbeispiele beschränkt angesehen 
werden, sondern verschiedene Veränderungen und 
Kombinationen können durchgeführt werden.

Patentansprüche

1.  Fenster zum Einbau in eine geneigte Dachflä-
che, umfassend  
einen Fensterrahmen mit einer Vielzahl von Rahmen-
stücken (1, 2, 3, 4), wobei jedes Rahmenstück (1) 
eine obere Seite (1a), eine untere Seite (1b), eine in-
nere Seite (1d) und eine äußere Seite (1c) aufweist, 
wobei eine Höhenrichtung durch eine sich von der 
unteren Seite zur oberen Seite erstreckende Rich-
tung definiert wird,  
einen Satz von Abdeckelementen (11, 12, 13, 14), 
wobei jedes Abdeckelement (11) einen die obere Sei-
te (1a) eines jeweiligen Rahmenstücks (1) überde-
ckenden ersten Schenkel (11a) und einen sich unter 
einem Winkel bezüglich des ersten Schenkels (11a) 
erstreckenden und einen Teil der äußeren Seite (1c) 
des Rahmenstücks (1) überdeckenden zweiten 
Schenkel (11b) aufweist,  
einen Schutzverkleidungsrahmen umfassend 
Schutzverkleidungselemente (21, 22, 23, 24), wobei 
jedes Schutzverkleidungselement (21) einen ersten 
Schenkel (21a), der im Wesentlichen in der Ebene 
des Dachs liegt, und einen zweiten Schenkel (21b) 
aufweist, der sich unter einem Winkel bezüglich des 
ersten Schenkels (21a) erstreckt, wobei der zweite 
Schenkel (21b) mindestens teilweise vom zweiten 
Schenkel (11b) des entsprechenden Abdeckele-
ments (11) überlappt wird, und  
mindestens einen Isolierrahmen umfassend eine 
Vielzahl von Isolierrahmenstücken (31, 32, 33, 34), 
wobei jedes Isolierrahmenstück (31) eine dem Fens-
terrahmenstück (1) zugewandte erste Seite (31c) 
und eine dem Schutzverkleidungselement (21) 
und/oder dem Abdeckelement (11) zugewandte 
zweite Seite (31b) aufweist,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
in einem ersten Isolierrahmen (31, 32, 33, 34) jedes 

Isolierrahmenstück ein Bodenteil (31c) aufweist, das 
eine vordefinierte Maximalbreite aufweist und im We-
sentlichen in der Ebene des ersten Schenkels (21a) 
des entsprechenden Schutzverkleidungselements 
(21) positioniert ist, wobei die Breite zwischen der 
ersten Seite (31a) und der zweiten Seite (31b) von 
der Maximalbreite in der Höhenrichtung des Isolier-
rahmenstücks derart abnimmt, dass die zweite Seite 
(31b) einen vorbestimmten Winkel (α) bildet, der zum 
Bodenteil (31c) nicht rechtwinklig ist, und  
dass der zweite Schenkel (21b) des Schutzverklei-
dungselements (21) und der zweite Schenkel (11b) 
des Abdeckelements (11) sich jeweils im Wesentli-
chen parallel zur zweiten Seite (31b) des Isolierrah-
menstücks erstrecken.

2.  Fenster nach Anspruch 1, bei dem das Boden-
teil jedes Isolierrahmenstücks (31, 32, 33, 34) des 
ersten Isolierrahmens im Wesentlichen in der Ebene 
der oberen Seite des Fensterrahmenstücks positio-
niert ist.

3.  Fenster nach den Ansprüchen 1 oder 2, bei 
dem der zweite Schenkel (21b) des Schutzverklei-
dungselements (21) und der zweite Schenkel (11b) 
des Abdeckelements (11) in einem Abstand zur zwei-
ten Seite (31b) des Isolierrahmenstücks (31) des ers-
ten Isolierrahmens positioniert sind.

4.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem der vordefinierte Winkel (α) 45-80°, 
vorzugsweise 60-70° beträgt.

5.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem ein zweiter Isolierrahmen (141) vor-
gesehen ist, wobei jedes Stück des zweiten Isolier-
rahmens sich von mindestens der unteren Seite des 
Fensterrahmenstücks (101) im Wesentlichen bis zum 
Bodenteil des Isolierrahmenstücks (131) des ersten 
Isolierrahmens erstreckt.

6.  Fenster nach Anspruch 5, bei dem ein dritter 
Isolierrahmen (151), bevorzugt auch ein vierter Iso-
lierrahmen (161), vorgesehen ist.

7.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem eine Vielzahl von Schutzverklei-
dungseckelementen zum Verbinden angrenzender 
Schutzverkleidungselemente vorgesehen ist.

8.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem der erste Schenkel (21a) der 
Schutzverkleidungselemente eine vordefinierte Brei-
te aufweist.

9.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem der zweite Schenkel (21b) jedes 
Schutzverkleidungselements und der zweite Schen-
kel (11b) jedes Abdeckelements miteinander verbun-
den sind.
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10.  Fenster nach Anspruch 9, bei dem das Ver-
binden integral ausgeführt ist.

11.  Fenster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem der Isolierrahmen aus Polyurethan-
schaum oder einem anderen geeigneten Werkstoff 
hergestellt ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
7/10



DE 603 07 869 T2    2007.04.12
8/10



DE 603 07 869 T2    2007.04.12
9/10



DE 603 07 869 T2    2007.04.12
10/10


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

